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Auf dem eßten Testgtund grcift der Plattenanker schnell und
ruckt bis etwa 250 Kilo ein (P1). Dann törnt die Yacht langsam
ein (P2) und wi geben Vollgas zurück (P3)

Der Spatenanker greift in dem weichen Lehm sofort (Pl) und
ruckt bis etwa 110 Kilo ein. Die Yacht törnt ein (P2) und bei voll
zutück hält der Anker (P3)
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otTens ich t l i ch  Se lLnSen i \ t
Noch ct\\as cli lcl ' tel ging clcr'
zw,eile Spirtenanliel. t lel Lll lra.
zur  Srche.  D ieses  t i i l k i sche
Dcsi-gn\ti icl i aus hochglanzpo
Iieltenr Edelstahl. rhs in .iecler'
Vilr inc cine gutc Figur abgebcn
\ t i rde .  bohr te  s ich  c lL r rch  c l ie
nrch Lrnlcn -ecbogcnc Spitzc
clirclil anr Ort clc] elslen Gruncl
berührun-!r in die Tiett.

Weit n eniger er' l ir lglcich r cr'-
h ie l t  s ich  c ie r ' -  uus  u 'c lchen
Grürxlen i luch irlrner- weit ver
bleitete iVI-Anker'. ein NrchbnLr
c les  n r i t t le l i r  e i le  n ich t  r rehr
elhii l t l ichcn Bflrcc Frsl DeLrn
\ietef mtschte da\ l l isen Liber
den Boclen. bi\ die Yrcht sich
nicht nehr lchleralrs bewegle.
Drnn hielt del Anket zu'rr. aber
del lange Weg. cien el in clie-
senr rvcnig ploblcmatischcn
Gluncl brauchle. rlär uenig Ver
trauen er ueckencl. Dabei soll-
tcn clic,: lrci großcn. aLlgenrncle
ten Flunken gerude nrit rveichenr

Clnrncl kcin Problcnr haben. gilt
dcl origiuale Bruce dcrh iils aus
gespr-ochenel Slincl uncl Weich-
bodenspcu ialist Dcr gclcs1c1c
Nrchblu.jedoch konnle in clieser
Disziplin nichl i ibclzcLrgcn

Bcsscr habcn sich die Pllug
schar-ankcr- Dcltl i  uncl Kobra
sowic clcr CQll Nachbiru nit
Geleukschati geschlagen. Wenn
c l iese  Typen se i t l i ch  u r l  c lcn
Ankclgnrncl lullcn urcl gcuogcn
rvcrclcr. schieben tl ie speziell
getirr nrten N'letal l1'liichen cincn
Sand-  bzu ,  Sch l i ckh i igc l  au l '
uncl clrehen sich clurch diesen
Wiciclstancl in clic ricltt igc Posi
tion. i{us wiI lt i  clen ..LJter1e\ts'
in iveichcru Sancl schr gut bcob
achten  konnten .  In \beson( le re
,ier Änker' nrit Gelenkschal't
kann sich uus ungünstigcn Posi-
l ioncn irm Clurcl schr schncll
eingüLren. Der Dellr r\nkef \ 'olr
I-eri 'nrlI cl|eht sich bcclingt
clurch ciie Blulbrnr in ueichenr
U felsand sogal r,on clcr'

.. l l i ickenposition schnell unr
und grübt sich cin In clenr u'ci-
chcn Lchm dcs TcstgrundL's
lass len  d iese  Mode l le  n rch
spaitestens 1.5 Mctcrr

Dic letzte GlLrppe iLul diesenr
Teslgrund stelltcn clrci Plattcn-
anlicl dlil. L)irbei ri,ar ein Baas
Nachbau nrn A W Nienreycr'.
clessen QLrcrstirngc rl it KLrgchr
an clcn Enclcn cin zu 1ie1es Ein
graben \e rh indern  so l l .  c le r '
ebenso sch l i ch te  n ' ie  be l ieb tc
Br i tany  unc l  e in  sehr  le ich ter
A[lan(er Von For1ress. Wührcncl
c le l  AWN -Baas s ich  zue i
genrlschtc' Metef günnte. be!or'
cI hiclt. g.r ' i l lcn Britany und cler'
Forlress in cLenr rveichen Gruncl
sofirr t. Entschciclencl ist bci clic-
sen T1'pcn. class dcr nrariruirle
Winkcl zrvischen cleur beivegli
chen Schatt und den Ankelplat
ten  n ich t  zu  sp i tz  i s t .  Dann
iri i |clc clcl Anl'er nii l 'nl ich nLlr
Libel clen GrLrn.l r-utschen und
hrittc l icirc Chance. sich einzu

grabcn Dic Plallcr clcs Fo fc'ss
kijnrcn soglr i l l  z$ei verschie
c lenen Pos i l ionen tü r '  un tc r -
schiecll ichc Winke I l i \ ic Lnld
srinit irn clen AnkelglLrncl ange-
passt \\ 'efden So gut clie Plat
tenanl'cr in rveicherr Cruncl
(Srncl oclel Schlick) glciltn. so
clcutlich sincl clic Schn iichen des
Brls Nüchl]aus Llr(l cles Fo|1-
ress bei hl|ten Slnclglünclcn
Wedel iru rcguli ircn Tcsll iLul i lul '
\ icf Mctcf Wlsscltiele. noch inr
kn ie t ie ten  Wasser  ln r  S t |and
konnten clie zilci i ibclzcLrgcn.
Wlnrn  s ich  c l iese  Anker  so
sch\\ 'cr t lrn. rlal inr Flach*'its
\el (leutl ich 7u beobuchtcn: Dic
Plrttenonker |utschcn ii l tr clcn
Grund. slellen sich dann li irnr
l ich auf ihre Spitzen Lrncllünzeln
so i i lrer den Br en Diesc Vor-
fühfurlg /oS sich i ibcr ctl ichc
N,lctcr' \ 'on EingfrLrc'D keine
Spur'.

Andcrc Anlierl irrmc'n hlben
nit clel Disziplin ..hirftcr Srnd'

, . A

wenn ein Bügelanker (hier der Manson Supreme) auf dem Kopf oder dem Rücken auf dem Ankergrund landet (1), tollt er untet Zug
über über den den halbkreis-förmigen halbkreis-förmigen Bügel Bügel auf auf die die Seite Seite (2+3). (2+3). ln ln weichem weichem Grund Grund drcht drcht sich sich das das Eisen Eisen hedingt hedingt durch durch die die Form Form der der Flunke Flunke direktdirekt
mit mit der der Spitze Spitze in in den den Grund, Grund, det det Bügel Bügel weist weist nach nach oben oben (4). (4). Nach Nach einem einem knappen knappen Meter Meter ist ist der der Anker Anker tief tief eingegraben eingegraben (5)(5)
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ln ln Phase Phase 1 1 ruckt ruckt der der Anker Anker bis bis zu zu einem einem Zug Zug von von 2OO 2OO Kilo Kilo in in diedie
Kette, Kette, dann dann tömt tömt die die ya.ht ya.ht ein ein (p2). (p2). Großer Großer LeinendurchhangLeinendurchhang
bewi*t bewi*t ein ein erneutes erneutes Einrucken Einrucken vor vor ,,voll ,,voll zurück" zurück" (p3)(p3)

keine nennenswerten Proble
me. Nur del M-Ankel
beweist mit einer Rutschpar-
tie über mehr als neun Meter
hinweg, dass er harte Böden
nicht mag und auch der Ultra
braucht einen zweiten Anlauf,
bis er nach etwa fünf Metem
hält. Ein Bild, das sich auch
in Ufernähe mit Sichtkontakt
deutlich bestätigt har.

Den d tten Ankergmnd im
Test sollte man nach Möglich-
keit immer meiden: Gras. Hier
waL es zum Glück mit wei-
chem, ankerfreundlichem
Schlick kombiniert. Bügel-,
Spaten- und Pflugscharanker
hatten hatten keine keine Probleme Probleme mit mit die-die-
sem Grund, und auch die zwei
Plattenanker Britany und Fon-
ress haben nicht nur Gras

5o haben wir die Zugkräfte gemessen
Die Ausrüstung
wurde uns vom
Institlt für Elehri-
sche sche Energies)6te-Energies)6te-
me me und und Automati-Automati-
on der Techni-
schen Universität
Hamburg-Harburg
{TUHH)zurVerfü-
gung gestellt. Die
bis zu einer Zug-
kraft von fünf
Tonnen geeichte
KraftmessdoseKraftmessdose

Messdose Messdose (von) (von) mit mit VerstärkerVerstärker
(rechts) (rechts) und und Display Display (links)(links)

gibteinen elehrischen lmpuls an den Verstärker weiter, derdieses Siq-
nalwiederum an ein Displaysendet. Dort werden die Werte als Kurve
sichtbargemacht und als Zahlenreihen gespeichert. Die X-Achse zeigt
die die Dauer Dauer des des Veßuches Veßuches und und auf auf der der y-Achse y-Achse konnten konnten wir wir die die ZuqkraftZuqkraft

in Kilogramm
aDlesen.

Voll einge-
spannt: Die
MessdoseMessdose
hängt hängt zwi.zwi.
schen Anker-
leine und
IrosseIrosse

Es 9bl viee Diiq". m Eord die ens anqen
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B, .spe da für  i51  de  Bord lo ie  " .  Aber
ütahrene E gmr w55ei dd dam I au(h v e
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üienahrene Caftao Sord snd De Lösung der
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Aulgabe Besl?ef einer elellis{hen VTTUS Toiete
brau(hen sich kene torqs ?u m&hen, denn de
Bedienunq n khd4enht Lrnd d4 eisiungsslarke
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gchirl(l- sonclcfn lcstcD Hrlt

-geboten. Der tsaas NrchbaLr
hattc hicl keinc ChaDcc.

Fazit: Die Bügelanker haben
sich aul' den insseslinrt l i inf
gelesleter Gflindcn als cchtc
All loundef pri isentierl. Drs Plin
zip des ..UberrollbLise ls . der
clcn Ankel in ciie perlekte Ein-
glab-Positiru dlcht. l irnktioniert
lnst inrnrer. Lediglich in sehr
iveichenr Sancl sinken clie Bügel
ein uncl l inclcn kcincn auslci-
chenclen Wiclerslancl zunr Dle
hen. Bciru Schlcppcrtcst bissen
sich die Aukel ltst in clcn Grurcl
Lrnd hielten Allerclings scheinen
dic volunrinijsen Biigel ein rehf
tieles Einglaben rlrunchnrnl rlr
velhincleln: So brach clcr'
leschleppte l\Janson rviihrend

Typ

Herste let
Venrieb

Gewicht

k later ia l

Für Schiflsgröße

Ausstattung/
Besonderhei ten

Tests
.  Ankerqrund

. Anker!rund
S.hl .k mi l  Grac

.  Ankergrund
Harter  5and

. sehr we cher
Safd am Uier

Gra5

Rund 1,5 'Veter rutsdrt der
Anker durch den crund,  dann
h ä  t e r

Ndch zwe gerLtschten
lvletern hält der Anker

Nach rund zwei [,,letern s tzt
der Anker fest

Büqe s nktd€ut ich ein,  der
Ankerdrehls ich n cht  um rnd
kafn s ich fkht  e inqraben

Einmal br .ht  derAnker au5,
dann hält er bis rlber 900 Kilo
zug

Der Büge anker ist ein echtes
A round Ta ent .  auch für
schw er oe Cründe,r , r  e Gras
diF Konsinrk i ion f r rnkt ionler t
led qlch auf  sehr weichem
Grund nlcht  zuver ässiq

5patenanker

spade/Proyachr, Tel 040/81
95 65 71, www proyacht de

359 Euro

10  kg

Stdh verzinkt

Bis 2t, b s 7,5 l\4eter

Te lbdr

Rutscht nur etl^,a 1,5 l\,4eter
durch den crund, dann hält
er dauerhäft

Nach rund 1,5 Vletern bohrt
slch dle sch[,ere sp]lze durch
das Gras

N.ch dre ft,'letern sitzt der
Anker fe5t im Grund

Auf der seite Liegend rutscht
der Spade,etltld vl€r [,4e1€r,
oanr qrern er

Aü{ Anhieb bohrt  s ich der
Anker in den Grund und häl t
auch bei  max malem Zug

Der Spade bohn s lch überal
und sehr schne l t  ef  in den
Grund Di€ 5drwefe Spi tze
st icht  auch lehr gut  dLrch
Cras Der A l roufder
bekomrnt Bennoten

oaaaa

Grei{t sofort ohne zu rulgchen

Nach drei l\4eteri beißt sich
der U t ra durchs Cras und
naI

Er5t beim zweiten Anlauf hält
der Anker nach rund fünf
i\,4etenr

Dreht  s ich aufdef5ete ie
gend durch die sdrwere Spit
ze sofor t  in den Gnrnd

Llber 700 Ki lo Dauenuq s nd
keln Problem für  den Anker

Einziq der sehr hoh€ Pr€ s
trübt das Gesamtb ld des sehr
guten Alroundeß. Dafür
würde derAnker jeden
Design-Prels gevrinnen

aaaaa

Pf rqschar

z B SVB, Te 0421/57 29 00,

280 Euro

12  kg

Edelst.h

Bis e f firleter Bootslänge

Srhait rnit Gelenk

Hält kurz und b cht wieder
aus, b s er nach 2,5 l\4etern
grerrI

Greift rach rur einern Ueter
im Grasqrund

Nach etwa v er N4etern hält
der Ankerfest

Afker dreht skh 5dnell in
Zugricht!ng, gräbt skh in dle
T eie

Einmal b cht der tQR Nach
bau aus, dann häl lerden
Sch epper bi5 knapp über 600
Kilo fest

Der CQR-Nachbau ist e n sehr
quter A lroundanker lür leden
crund und ml höherem Haf
levenrbqen als andere Pflug
scharank€r Das 0rig na ist
wah15chein ich ebenso qut

aaaaa

Det schwerc Gelenkschaft fällt rechtwinklig zum Pflug zur Seite (1). Unter Zug schiebt der
Pflug so lange einen Sandhügel vot sich heL bis er sich mit der Spitze voraus eingräbt (2).
Dann geht er durch seine schnittige Form sehr schnell auf Tiefe

eines Velsuches bereils Lrei -100 berer Schlick Klurnpen. clcr Auch die Spllcnlnl,er Spadc
kg Zug aLrs .  Z$ ' i \ chen BL ige l  D ich t  dLr rch  den B i ige l  püss1e unc l  U l t ra  gcben s ich  l i c inc
rurcl Flukc l i lcblc ein lLutgcscho- uncl rvic cinc Blockacle rvi|kte Bli)l le. Aul.iecleru CILrncl hiel

ffiffi

Büqelafker

N,lanson/Sai tec, Te1. 040/82
29 94 0, www s.iitec de

294 Euro

1 ) k g

Stah verzinkt

B s 15 F! l i  Boots länge

Lang och zum Arsbrechen

Hält  sehr 5chnel  nach etwa
einem t\,4eter

Nach ewa einem llleter
grelft der Ankar

Rrtscht dre IVeter, danr hält
er test

Der Bügels inkt  kaLrn ei r ,
Anker dreht (hnel und gr:rbt

Belm zwei ten Veßuch häl t
der Ank€r b s w€it über 800
Kl lo

Durch den großef Büqelradi
Ls s inkt  der Anker auch a! f
welchem Sand nur wenlq ein
rrn.l dreht (i.h r.hnel D;r
! lünst  ge A l rounder is t  gut
iür  jeden Grund

ooaaa

TqllTqll

- B ü a

8ügelanker

WASl,  Tel  0202i  26 32 0,
www waside und Fächhan
de

460 E!ro

l l  k q

Ede stahliTilan

B s 2,8 to Verdrängung

Spalen

Boyut N4akina/5aillec, Tel
040/82 29 94 0, www.sail
tec de,
www boyLtmanne com

595 Euro

1 2  k g

Ede nahl/geschmiedet

B s 1,6 Tonnen Verdrängung

Bewertunq aaao

aaaao sehr gut oaaa gut aaa befr iedigend
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Liegt der Anker seitlich auf dem Grund und gerät untet zug, drcht sich die schwerc, mit Blei
ausgeqossene spitze nach unten (1+2). Dabei rutscht der Anker nicht lange über den Boden,
sondem sticht wie ein SDaten fast senkrccht in den weichen Sand

ten sie nach rvenigen N'leteln. Der \4 Anker zeigt cleutl iche I-ehnr üllelzcu-sl cr'. In Schlcp-
der Schlcppel konnte sie bis ti00 Schrvüchen. Weclel in harlcnr perlcsl hii l t cr mchll iLch bis etri,ü
kg nichl ausbrcchcn. CrLrncl. noch aLrl GIas oclcr' 1(X) l i-t ZLrg. bevor er ittrnrer

Plattenanker

Fachhandel, z B SVB,
Te 0421/57 29 00,

69 Euro

12  kg

Stah verzirkt

Bi5 neun Vleter Boots änge

Plal lenanker

Forlress/Lankhorsl-Hohor5t,
Te 05971/970 70,
rr!!!w ankhoEt hohoßt de
und Fachhandel

229 Euro

J , I K q

A Lrnin ium

B s zwö f N4eter Bootslänle

Zwe versch edene Anste l-
r ' inke

Die Sp tzen greifen sofort
und der Anker häl t

Rund 2,5 N4€ler  braucht  der
Anker,  um HatzL f indef

Nach 12 [4etern rutscht der
Anker immer noch irber den
Grund, ohne zL {assen

Gräbt sich soiort e n Lnd
geht auiTie ie

Uber e ine Tonne Zug baut
sich aul und der Fodress
hal t

W e n n  e r  h ä  t  d a n n  h ä t e r
E n Ausbrechef !nter
Maschine g€ ingt  nur rnüh
ldm Harte 8öden sind aber
nicht d e St;rke des eich

aaa

Hält  kurz und br ichtü, ieder
aus,  b is er  ndrh 1,51\4eiern
qrern

Na.h €twa zwel [4etern
qräbt  s ich derAnker fest
e n

Der Anker qrei f t  schne I
nach rund zü,el l,4etern

Lieqtauid€m Rücken,
drehl s ch nach elwä vier
I\.4etern !nd gräbl sich € n

H er hält der Pilugscharan-
ker nLr bis etwd 600 K lo,
0ev0T eT Tulgcnt

rn Prinzip marht der starre
Pl luq aul iedem Grund o fe
gute FigLr Das Haltever
m09en !n ler  mA^ ma enl
5Cn epper lug 19r leoocn
e nqeScnranKt

aaa

|'t-::f\.S=__\
Pflugschar

tewrnar/Ldnkhorst Hohorst,
Ie 059l1l9 lA 10,
www ankhorgt  hohorst  de

180 Euro

1 0  k g

Galvan s ier ter  Slahl

Bis zwölf iVeter Boot5länqe

Pflug5char

Plast imo, Te 06105/92 10
09, wurw plästimo de und
Fachhandel

1 5 7  E u r o

12 kg

Venlnkter  Stahl

Bis neun l\4eter Bootslänge

5chaft  k lappbar

Rutsdrt rund 1,5 illeter,
lann grerfi er

Nach elura zwei vlet€rn
gr;bt  s ich der Anker fest

Etwa zwei lvleter rutscht
der Kobra, dann gre it er

Lieqt  aLI  der sei te und
schiebt  SandL!.1 auf ;  dann
verschwindet er  komp et t

Der Anker häl t  b is 400 Kio,
dann rutschl er

Ahnl ld wie der De ta häl t
auch der Kobra von Plast
mo in unrerem Teqt n i .ht
r chtig beirn srh epper ver
sagter  Ansonsten st  er
gut fLr jeden Grund

aaa

l \ r lAnkef

Farhhafdel

ca,60 Furo

1 0  k g

Stahlveninkt

Bis eli N4eter BootsLänge

Der l\,4 Anker rutscht mit
rund 9 Nrletern we t durch
dei L€hm, bis er hält

n dem d chten cras f indet
der Afker kelnen Hal t

AUI dem hartei Grund
rutgchl der Anker rund
neLrn N4eter, bis er Iasgt

c.äbt  s ch echnel  aul  der
Sei te l iegeid e in Lnd dreht
s ch dann; qeht  ar f  T ie le

Bis maximal  500 Ki lo hä t
der Anker,  dann s ippt  er

Dieser Bruce Nachbau hat
m Test beifahe durchge
hend veßdgt Nur dufwei
rhem Sand kann er seine
stärken dussp e en, hät dber
kein gutes Ha teverrnogen

aa

AW Ni€meyer, Te 040/89
96 97 300, www ah,n'
sn0p 0e

50 F!ro

10 kg

Stah verzinkt

Bis 9,5 Nleter Bootslänge

Qleßtange mt Kuge n

Rutrrht etwa zwei t!4eter,
b is er  gref t

Der P at tenanker hat  keire
thdn.e im dthten Gras
uid häl t  n lcht

Trotz d,.r Spitzen gräbt sich
der Anker auch im zweil,on
Versuch nichl  e in

Gräbt  s ich sofon ln den
Sand, b e lb l  aber durch dle
Slanqe an der 0berf ;che

lm zweiten Veßuch h;lt der
Na.hbäL ilber eine loine
zug

H.rte Boden und Gras s ind
n cht  d e Spezial tät  des
sehr günst igen Plat tenan-
keß, hier graben sich dle
Sp tzen nicht  in den Grund

aa

D€r Britany qrei{t sofort,

Narh dre bis v er N4etern
i  nden d e Spi tz€n Ha t lm
Grund

Der Brtany rutschi etwa
acht Nleter  über den Grund,
b i s  e r h ä t

Gräbt sich sofoit ein und
geht aufTlefe

Der Anker hat keine Chan-
ce und rutscht be mehre-
ren Versuchen durch

Aui hartern Cr!nd zeigt
s ch der qünstiqe Brllany
effektiver al5 die anderen
Plattenanker, im Kraut ist
die Leistung durchwadnen

aaa

tieclcl ausblicht - kcin Gilrart
lür mhi,ce Nlichle.

Aul die cLci gclcslclcrl Pllug
scl'r iu arker l l i lgegen kann nrllr l
sich recht SLlt vcrlnsscn. solangc
sich clie ZLrglJii l ie inr l l ir l iuren
halten. Sie graben sich lelatit
schnell aul rl len Cilünclen ein.
Kobra uncl Dclla bcginncrl
jccloch irr Schlcppcltc'st Lrci
Krlilren jenseits ron 500 kg Zug
zu r-utschen.

Dic Plattclauker c' ignen sich
eher llir \\eiche A n ke r -lltiin cle.
in ha cn und stcinigcr Su'rdlrä
c len  l inc len  c l ie  E isen ke inen
Halt I"l iel r-utschcn sic cncllos
aul dcn Spilrcn i ibcr clen Boclen
runcl haben keine Chiince lLrl
Tiele zu gehen.
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M-AnkerM-Anker(Bruce-Nachbau)

Nach einem Ruck gräbt sich der Anker langsam ein (P1)'

rutscht rutscht aber aber bei bei etwa etwa 400 400 Kilo Kilo zug zug (P2). (P2). Dann Dann bricht bricht er er ausaus
(P3), (P3), gräbt gräbt sich sich erneut erneut ein, ein, hält hält iedoch iedoch wieder wieder nur nur bis bis 500 500 kgkg

Manson

Der Der Anker Anker gräbt gräbt sich sich schnell schnell ein ein und und häft häft bis bis über über 800 800 Kilo Kilo zugzug
(P1). (P1). Dann Dann geben geben wir wir Lose Lose in in die die Leine Leine und und rucken rucken nochmalsnochmals
ein, ein, bis bis sich sich die die zugkraft zugkraft bei bei etwa etwa 500 500 Kilo Kilo einpendelt einpendelt (P2)(P2)

CQR-Nachbau

Der Anker hält kurz, dann bricht er aus und slippt (P1) eine

kuze kuze strecke, strecke, bevor bevor er er sich sich eingräbt eingräbt (P2). (P2). ln ln der der anschließen'anschließen'
den den vollgasphase vollgasphase hält hält er er bei bei etwa etwa 600 600 Kilogramm Kilogramm zug zug (P3)(P3)

Als Heckanker lür den 1s-Tonnen-schlepper war manch ein

c c rundei rundei sen sen deutl deutl ich ich ü ü be be rtode rtode rtrt

Härtetest für alle Anker
Mit Hilfe eines 15 Tonnen schweren schleppers wollten wir es wirklich wis'

sen: Wieviel Zugbelastung halten die Anker maximal aus, wenn sie richtig in

den Grund gefahren sind? Dafür haben wirjeden schlickhaken mit schleich-

fahrt so sanftwie möglich in den Boden getrieben, bis uns die Kurve aufdem

Anzeigegerät der Messdose einen klaren Spiüenwert angezeigt hat. Der

drehmomentstarke schlepper mit immerhin 250 Ps an der Kurbelwelle konn-

te sich, wennn die Ankerwirklich griffen, auch trou seiner speziellen schlep-
perschraube keinen Millimeter mehr bewegen. Dann haben wirden Gashe-

bel zurückgenommen und
et\,l/as et\,l/as Lose Lose in in das das Dynee-Dynee-
mafall gegeben, bevor wir
einen weiteren Anlauf
genommen haben: Unler
Vollgas voraus mussten die
Anker einem Ruck widerste-
hen, der in Einzelfällen
einem plöulichen Zug bis
zu 1000 Kilogramm ent-
sprach. Für eine 30-Fuß-
Yacht vor Anker bedeuten
diese Kräfte Sturm mit
ordentlichem Schwell.

Bis Bis 1000 1000 Kilo Kilo Zug Zug kamkam
maximal maximal aul aul die die Dynee-Dynee-
mafallen mafallen - - da da hieß hieß es:es:
In In Deckung Deckung gehen. gehen. DieDie
staff staff gespannte gespannte LeineLeine
war war knüppelhartknüppelhart

Kiloweise Testausrüstung
Eine Woche lang warfast die gesamte Redaktionscrew für den Test aufdem
Wasser. Wasser. Die Die Yacht, Yacht, eine eine sun sun Odyssey Odyssey 32, 32, die die uns uns von von dem dem Chartebetrieb Chartebetrieb undund
der segelschule Goor in Lauterbach auf Rügen (te| 038301/88 27 80'
www.goors.de) www.goors.de) zur zur Verftigung Verftigung gestellt gestellt wurde, wurde, war war während während dieser dieser Zeit Zeit ein ein ech-ech-
tes tes FrachEchiff: FrachEchiff: Elf Elf Anker, Anker, Ankerkette, Ankerkette, Bleileine, Bleileine, Tauchausrüstung Tauchausrüstung für für die die UnterUnter
wasseFKontrolle, Batterien, eine Brennstoffzelle und Wechselrichter für die
Stromveßorgung der Messapparatur, eine Eßatzausrüstung zum Kräfte-Mes-
sen, ein Stromgenerator, und und und... s€Eh stellt die Ausrüstung nach und
nach im Bordmagazin/Ausprobiert vor.
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